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Vorwort zur 24. Aufl age

Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

die wichtigste Neuerung seit Erscheinen der 23. Aufl age betrifft   das Th ema «Nachweis über 
berücksichtigungsfreie Tage» (neugefasster §  20 der Fahrpersonalverordnung). Die Wahl-
möglichkeit zwischen Nachweis durch eine Bescheinigung oder freiwilligem manuellen 
Nachtrag besteht nicht mehr. Stattdessen sind manuelle Nachträge der in § 20 Absatz 1 ge-
nannten Zeiten nunmehr obligatorisch. Ersatzweise Bescheinigungen dieser Zeiten sind nur 
noch in Ausnahmefällen zulässig.

Es ist allerdings nicht ersichtlich, weshalb die bisherige Arbeitgeberbescheinigung nicht 
mehr ausreichen soll. Der Verordnungsgeber beruft  sich auf die neue Vorschrift  des Arti-
kels 34 Absatz  3 der Verordnung (EU) Nr.  165/2014, wonach die Mitgliedstaaten von den 
Fahrern keine Bescheinigungen von Zeiten außerhalb des Fahrzeugs verlangen dürfen. Der 
Verordnungsgeber verkennt dabei, dass sich diese Vorschrift  nicht auf Zeiten bezieht wie 
sie in § 20 Absatz  1 FPersV genannt sind (Nähers hierzu in 7 Abschnitt 4.4.4.3). Überdies 
stellt sich die Frage, ob die Neuregelung mit EU-Recht (und dem AETR) vereinbar ist (auch 
wenn sich der Verordnungsgeber darauf beruft ).

Soweit bekannt, gibt es bei keinem der übrigen Mitgliedstaaten vergleichbare Regelungen. 
Der neugefasste § 20 FPersV muss wohl als Beispiel für Perfektionismus gesehen werden, 
jedenfalls für Übermaß und Unverhältnismäßigkeit (Näheres siehe 7 Abschnitt 4.4).

Eine weitere Neuerung fi ndet sich in § 8a des Fahrpersonalgesetzes; hier geht es um Klar-
stellungen hinsichtlich des Verbringens von wöchentlichen Ruhezeiten im stehenden Fahr-
zeug (Näheres hierzu siehe 7 Abschnitt 2.1.5).

Leider liegt immer noch keine amtlichen Erläuterungen des zuständigen Bundesministe-
riums für Verkehr und Digitale Infrastruktur zur Neuaufl age der amtlichen Verlautbarung 
zu den Sozialvorschrift en im Straßenverkehr der Obersten für Sozialvorschrift en zuständi-
gen Behörden der Länder und des Bundes vor. Der aktuelle Stand ist November 2015 (voll-
ständiger Abdruck im Anhang, 7 Abschnitt 9).

Im Übrigen enthält die 24. Aufl age auch sonstige Neuerungen, insbesondere zum Fahrper-
sonalgesetz und der Fahrpersonalverordnung.

Kritische Hinweise und Anfragen sind mir weiterhin gern willkommen, am besten unter 
Christoph.Rang@web.de.

Mit besten Grüßen
Ihr Christoph Rang
Rheinbreitbach, im März 2018 
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EU-Regelungen
Zusammenfassung 
In diesem Kapitel geht es um jene EU-Regelungen, die im Rahmen der Lenk- und 
Ruhezeiten wichtig sind. Zentrale Begriffe werden definiert, das Verhältnis zu 
anderen Rechtsregelungen erläutert. Außerdem behandelt das Kapitel intensiv 
die aus den einzelnen EU-Regelungen erwachsenen Pflichten.

2.1	 Verordnung (EG) Nr. 561/2006 – 9

2.2	 EG-Arbeitszeitrichtlinien – 56

2.3	 Regelungen zum EG-Kontrollgerät – 58

2.4	 Regelungen über Art und Umfang der Kontrollen und 
Sanktionen – 71

©
 J

ul
ie

n 
Ei

ch
in

ge
r –

 F
ot

ol
ia



56	 Kapitel 2 • EU-Regelungen

2

übersehen werden, dass Verstöße 
gegen Sozialvorschriften auch er-
hebliche zivilrechtliche Folgen haben 
können. Dies gilt insbesondere auch 
für Unternehmerverstöße. Ein Beispiel 
ist das Urteil des OLG Hamm vom 9. 
Dezember 2008 (Az.: 9 U 20/08). Ein 
Lkw-Fahrer hatte infolge Übermüdung, 
die auf zu lange Lenkzeiten zurück-
zuführen war, einen Unfall mit einem 
Sachschaden in Höhe von mehr als 
30.000,- Euro verursacht. Das OLG 
Hamm verurteilte den betreffenden 
Verkehrsunternehmer zu Schadens-
ersatz, weil er die zu langen Lenkzeiten 
zumindest gebilligt, wenn nicht an-
geordnet habe (Schadensersatz nach 
§ 831 BGB).

b. Ahndung von Pflichtverletzun-
gen beim Abschluss von Beförde-
rungsverträgen

Die Verfolgung derartiger Verstöße 
aufgrund der neuen Bestimmung des 
Artikel 10 Abs. 4 VO (EG) Nr. 561/2006 
in Verbindung mit § 20 FPersV obliegt 
den Ländern. Konkrete Fälle sind noch 
nicht bekannt geworden. Das BAG 
weist darauf hin, dass im Einzelfall 
auch bei Vorliegen von «Verdachts-
momenten» der Nachweis einer Pflicht-
verletzung (insbesondere Abschluss 
eines Beförderungsvertrags, der nur 
bei übermäßigen Lenkzeiten durch-
führbar ist) außerordentlich schwierig 
sein dürfte.

2.2	 EG-Arbeitszeitrichtlinien

2.2.1	 Richtlinie 2002/15/EG des 
Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 11. März 
2002 zur Regelung der 
Arbeitszeit von Personen, 
die Fahrtätigkeiten im 
Bereich des 
Straßentransports ausüben

Textabdruck auszugsweise im Anhang, 
7 Abschn. 9.1.4.

2.2.1.1 � Anwendungsbereich
Die Richtlinie gilt für das Fahrpersonal von 
Unternehmen mit Sitz in einem Mitglied-
staat, die im Straßenverkehr im Sinne der 
Verordnung (EWG) Nr.  3820/85 oder des 
AETR-Übereinkommens tätig sind (Artikel 2 
Absatz 1 der Richtlinie). Es handelt sich also 
im Wesentlichen um Fahrer von Fahrzeugen 
zur Güterbeförderung mit einem Gesamtge-
wicht von mehr als 3,5 t einschließlich An-
hänger, sowie um Fahrer von Omnibussen im 
Gelegenheitsverkehr und im Linienverkehr 
bei Linienlängen von mehr als 50 km.

2.2.1.2 � Umsetzung
Die Umsetzung der Richtlinie war für Fahrer 
in Beschäftigungsverhältnissen bereits durch 
Gesetz vom 14. August 2006 (BGBl. I. S. 1962) 
erfolgt (§ 21 des Arbeitszeitgesetzes).

Hinweis

Der Text der Richtlinie ist im Anhang, 
7 Abschn. 9.1.4, nochmals abgedruckt, 
um einen Vergleich mit den Umset-
zungsregelungen zu ermöglichen.

2
EU-Regelungen
2.2	 EG-Arbeitszeitrichtlinien



83 4

Deutsche Regelungen,  
insbesondere Fahrpersonal-
verordnung

Zusammenfassung 
Dieses Kapitel behandelt insbesondere die deutschen Regelungen zu den 
Lenk- und Ruhezeiten. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Fahrpersonalver-
ordnung und dem Arbeitszeitgesetz. Zudem werden das Fahrpersonalgesetz, 
die Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung sowie das Gesetz zur Regelung der 
Arbeitszeit von selbständigen Kraftfahrern näher betrachtet. Ein Blick in die Buß- 
und Verwarnungsgeldkataloge zeigt mögliche Verstoßfolgen. 

4.1	 Vorbemerkungen – 85

4.2	 Fahrpersonalgesetz (FPersG)  – 85

4.3	 Fahrpersonalverordnung (FPersV)  – 87

4.4	 Nachweis über berücksichtigungsfreie Tage – 98

4.5	 Weitere Regelungen der Fahrpersonalverordnung – 104
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4

nach der EU- bzw. AETR-Regelung vorgese-
henen Nachweise mit sich führen (insbeson-
dere Schaublätter, Fahrerkarte).

Hat der Fahrer eines mit einem digita-
len Kontrollgerät ausgerüsteten Fahrzeugs 
in dem vorgenannten Zeitraum Fahrzeuge 
gelenkt, die mit einem herkömmlichen EG-
Kontrollgerät ausgerüstet waren, muss er die 
entsprechenden Schaublätter ebenfalls mit 
sich führen.

4.3.5.4 � Freiwillige Verwendung von 
EG-Kontrollgeräten oder 
Fahrtschreibern nach § 57a 
der Straßenverkehrs-Zulas-
sungs-Ordnung (StVZO)

Statt handschriftlicher Aufzeichnungen kön-
nen auch Kontrollgeräte nach Anhang I oder 
IB der Verordnung (EWG) Nr. 3821/85 oder 
Fahrtschreiber nach §  57a der Straßenver-
kehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) ver-
wendet werden. In diesem Falle sind EG-Kon-
trollgeräte nach Maßgabe der Verordnung 
(EU) Nr. 165/2014 zu betreiben, also fahrerbe-
zogen. Bei Verwendung eines Fahrtschreibers 
nach § 57a StVZO ist dieser nach § 57a Abs. 2 
zu betreiben, also fahrzeugbezogen.

Bei Verwendung eines Fahrtschreibers 
nach § 57a StVZO hat der Fahrer die Schicht 
und die Pausen jeweils bei Beginn und Ende 
auf dem Schaublatt (handschriftlich) zu ver-
merken.

>> Bei Verwendung von Kontrollge-
räten nach Anhang I der VO (EU) 
Nr. 165/2014 oder nach § 57a StVZO 
muss der Unternehmer dem Fahrer 
vor Beginn Schaublätter in ausrei-
chender Zahl aushändigen.

4.4	 Nachweis über berücksichti-
gungsfreie Tage

4.4.1	 Die neue Grundregelung 

Grundsätzlich müssen nunmehr auch die in 
§ 20 Absatz 1 FPersV genannten Zeiten ma-
nuell nachtragen werden. Die durch die Ver-
ordnung vom 22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1395) 
geschaffene Wahlmöglichkeit zwischen Be-
scheinigung oder manuellem Nachtrag ist 
weggefallen. Bescheinigungen von Zeiten, die 
in §  20 Absatz  1 FPersV genannt sind, sind 
nunmehr nur noch in Ausnahmefällen zuläs-
sig (7 Abschn. 4.4.2.1). 

Die Verpflichtung zu manuellen Nachträ-
gen soll dann gelten, wenn die in der Fahrper-
sonalverordnung oder in Artikel 36 Absatz 2 
der Verordnung (EU) Nr.  165 oder in Kapi-
tel III Artikel 12 des Anhangs zum AETR vor-
geschriebenen Nachweise nicht oder nicht 
vollständig vorgelegt werden können, weil 
Fahrer an einem oder mehreren vorausgegan-
genen 28 Kalendertage

55 Lenkzeiten auf einem Fahrzeug haben, 
für dessen Führen eine Nachweispflicht 
nicht besteht,

55 Krankheits- und Urlaubszeiten haben,
55 aus anderen Gründen kein Fahrzeug ge-

führt haben (§ 20 Absatz 1)

Das sind dieselben Bedingungen, die bis-
her für das Ausstellen und Mitführen einer 
Arbeitgeberbescheinigung galten. Vorge-
schriebene Nachweise sind

55 nach der Fahrpersonalverordnung 
Aufzeichnungen über Lenkzeiten, alle 
sonstigen Arbeitszeiten, Fahrtunterbre-
chungen und tägliche und wöchentliche 
Ruhezeiten (§1 Absatz 6),

55 nach Artikel 36 Absatz 2 VO (EU) 
Nr. 165/2014 die Fahrerkarte, hand-
schriftliche Aufzeichnungen und Aus-

4
Deutsche Regelungen, insbesondere Fahrpersonalver-
ordnung
4.4	 Nachweis über berücksichtigungsfreie Tage
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4.4 •         Nachweis über berücksichtigungsfreie Tage

drucke, die nach der Verordnung (EG) 
Nr. 561/2006 vorgeschrieben sind,

 5 nach Kapitel III Artikel 12 des Anhangs 
zum AETR. 

Hinweis

Selbstfahrende Unternehmer unter-
liegen ebenfalls der Verpfl ichtung 
zum manuellen Nachtrag von Zeiten 
im Sinne von § 1 Absatz 1. Zu beach-
ten ist aber, dass für selbstfahrende 
Unternehmer Nachweise für «andere 
Tätigkeiten», bei denen es sich um 
«zurückliegende allgemeine adminis-
trative Tätigkeiten handelt, die keinen 
direkten Zusammenhang mit der 
gerade ausgeübten spezifi schen Trans-
porttätigkeit aufweisen», nicht vor-
geschrieben sind (vgl. §§ 2 und 6 des 
Gesetzes zur Regelung der Arbeitszeit 
selbständiger Kraftfahrer).

4.4.2 Manuelle Nachträge 

4.4.2.1  Manuelle Nachträge bei 

Verwendung von digitalen 

Fahrtenschreibern

Manuelle Nachträge von Zeiten, die in Ab-
satz  1 aufgeführt sind, müssen bei Verwen-
dung eines digitalen Fahrtenschreibers vor 
Fahrtantritt mittels der manuellen Eingabe-
vorrichtung des Fahrtenschreibers auf der 
Fahrerkarte erfolgen. Ist das aus technischen 
Gründen nicht möglich, ist der Nachtrag auf 
der Rückseite des nächsten, im Anschluß 
an den berücksichtigungsfreien Zeitraum 
erstellten Fahrtschreiberausdruckes (Aus-
druck der Tätigkeiten des Fahrers am Fahr-
tag) lesbar vorzunehmen, und zwar unter 
Verwendung der in Artikel  34 Absatz  5 der 
Verordnung (EU) Nr.  165/2014 aufgeführten 

Symbole (§  20 Absatz  2 in Verbindung mit 
Absatz 3 Satz 2).

Alternative:

Ist bei Verwendung eines digitalen Fahr-
tenschreibers ein manueller Nachtrag aus 
technischen Gründen nicht möglich oder 
besonders aufwendig, darf abweichend von 
den Absätzen 2 und 3 bei einer Kontrolle 
eine Bescheinigung des Unternehmers vor-
gelegt werden (Näheres siehe 4.4.3). Damit 
bestehen im Falle technischer Schwierigkei-
ten zwei Möglichkeiten: Entweder manueller 
Nachtrag auf einem Ausdruck des Fahrten-
schreibers oder statt manuellem Nachtrag 
Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung 
des Unternehmers.

Hinweis

Nicht geregelt ist, was unter den Be-
griff en «technische Schwierigkeiten» 
oder «besonders aufwendig» zu verste-
hen ist. In Betracht kommt zum Bei-
spiel der Fall, dass noch ältere Modelle 
digitaler Fahrtenschreiber verwendet 
werden, bei denen manuelle Nachträ-
ge nicht oder nur beschränkt möglich 
sind. 

Nach Auff assung des Bundesamtes für 
Güterverkehr (BAG) muss eine beson-
dere Aufwendigkeit nach objektiven 
Kriterien bemessen werden. Besonders 
aufwendig sei zum Beispiel, wenn 
manuelle Nachträge für mehr als fünf 
Kalendertage eingegeben oder im 
gesamten Zeitraum (vorangegangene 
28 Kalendertage) mehr als 25 einzelne 
Zeiträume/Ereignisse als Ruhezeit oder 
andere Arbeiten nachzutragen wären.

Die Hinweise des BAG sind zu begrü-
ßen, es muss aber erwartet werden, 
dass das BAG, wenn nicht der Verord-
nungsgeber selbst, zusammen mit den
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Fragen aus der Praxis

Zusammenfassung 
In diesem Kapitel werden wichtige Fragen zur Anwendungspraxis der unter-
schiedlichen Gesetze rund um die Lenk- und Ruhezeiten behandelt.

8.1	 Fragen zur Anwendung – 172

8.2	 Fragen zur EU- und AETR-Regelung – 172

8.3	 Fragen zur Fahrpersonalverordnung – 176

8.4	 Fragen zu einzelnen Begriffen – 179

8.5	 Fragen zu Kontrollmitteln und Kontrollgeräten – 179
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8

8.3	 Fragen zur Fahrpersonalver-
ordnung

?? Welche Fahrzeuge fallen unter die 
Fahrpersonalverordnung?

vv 5	� Fahrzeuge, die der Güterbeförde-
rung dienen, mit einem zulässigen 
Gesamtgewicht von mehr als 2,8 bis 
zu 3,5 Tonnen sowie

55 Linienbusse bei Linienlängen bis zu 50 
km.

?? Was gilt für Busse im Gelegenheits-
verkehr?

vv Es gelten ausschließlich die EU- und die 
AETR-Vorschriften.

?? Fallen auch Pkw unter die Fahrperso-
nalverordnung?

vv Ja, sofern das zulässige Gesamtgewicht, 
einschließlich Anhänger, 2,8 t übersteigt 
und das Fahrzeug der Güterbeförderung 
dient. Dies betrifft vor allem Kurierfahr-
zeuge bzw. so genannte Transpor-
ter, wie zum Beispiel den bekannten 
«Sprinter». Wichtig ist, dass es auf die 
zulassungsrechtliche Einordnung nicht 
ankommt.

?? Was sind die Unterschiede zwischen 
der EU-Regelung und der Fahrperso-
nalverordnung?

vv Grundsätzlich finden die Vorschriften 
der EU-Regelung (Verordnung (EG) 
Nr. 561/2006) auch auf Fahrzeuge An-
wendung, die unter die Fahrpersonalver-
ordnung fallen. Damit ist die wöchent-
liche Lenkzeit auch für Fahrer, die der 
Fahrpersonalverordnung unterliegen, 
nunmehr auf 56 Stunden begrenzt.

?? Was gilt für Linienbusse?

8
Fragen aus der Praxis
8.3	 Fragen zur Fahrpersonalverordnung

vv Auch für Linienbusse, die der Fahrper-
sonalverordnung unterliegen (Linien-
längen bis zu 50 km) ist grundsätzlich de 
EU-Regelung anzuwenden.
Zu beachten sind aber zwei Sonderrege-
lungen:

55 Kürzere Fahrtunterbrechungen (siehe 
7 Abschn. 5.2.1) und

55 Verteilbarkeit der wöchentlichen Ruhezeit 
auf einen Zwei-Wochen-Zeitraum (siehe 
7 Abschn. 5.2.2).

8.3.1	 Fragen zur Unterbrechungs-
regelung nach § 1 Abs. 3 
FPersV

?? Kann auch bei einem durchschnitt-
lichen Haltestellenabstand von we-
niger als 3 km nach der 1. Alternative 
gefahren werden?

vv Ja.
Dies ist die einhellige Auffassung in der 
Kommentierung, die auch vom Bundes-
verkehrsministerium geteilt wird.

?? Müssen auch bei der 2. Alternative 
die dort vorgeschriebenen Arbeits-
unterbrechungen spätestens nach 
4 ½ Stunden Lenkzeit eingelegt 
werden?

vv Ja.
Näheres in 7 Abschn. 5.2.1.3.

?? Müssen auch die Arbeitsunterbre-
chungen nach der 2. Alternative wie 
die Fahrtunterbrechungen nach der 
1. Alternative zusammenhängend 
genommen werden, also ununter-
brochen?

vv Ja.
Die Regelung nach § 1 Abs. 3 Nr. 2 FPersV 
kommt durch wesentlich kürzere Unter-
brechungszeiten dem Bedürfnis nach 
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Thema Allgemeine Informationen

1 Anwendungsbereich Lenk- und Ruhezeiten

1.1 Güterbeförderungen/Per-
sonenbeförderungen

Lenk- und Ruhezeiten sind durch Europäisches Recht in der 
VO (EG) Nr. 561/2006 und darüber hinaus national in der 
FPersV geregelt.
Die VO (EG) Nr. 561/2006 gilt in allen Mitgliedstaaten unmittel-
bar. Sie betrifft Kraftfahrer im Straßengüter- und Straßenper-
sonenverkehr, die Kraftfahrzeuge lenken, die

Güterbeförderung 55 zur Güterbeförderung geeignet sind und deren zulässige 
Höchstmasse einschließlich Anhänger oder Sattelanhän-
ger 3,5 t übersteigt

oder

Personenbeförderung 55 der Personenbeförderung dienen und die für die Beförde-
rung von mehr als 9 Personen einschließlich des Fahrers 
konstruiert oder dauerhaft angepasst und zu diesem 
Zweck bestimmt sind.

Die FPersV regelt außerdem Lenk- und Ruhezeiten für Fahrten 
mit Fahrzeugen, die zur Güterbeförderung geeignet sind und 
deren zulässige Höchstmasse 2,8 t übersteigt.
Ausnahmeregelungen sind in Artikel 3 VO (EG) Nr. 561/2006 
(siehe Abschnitt 2) sowie § 1 Abs. 2 FPersV (siehe Abschnitt 5.3) 
und § 18 FPersV (siehe Abschnitt 6) beschrieben.
Über die oben genannten Bestimmungen zu den Lenk- und 
Ruhezeiten hinaus sind die Vorschriften des ArbZG, erforder-
lichenfalls auch des Gesetzes zur Regelung der Arbeitszeit von 
selbstständigen Kraftfahrern zu beachten (siehe Abschnitt 9.1).

Berechnung der zulässi-
gen Höchstmasse

Die Berechnung der zulässigen Höchstmasse von Fahrzeugen 
und Fahrzeugkombinationen richtet sich zunächst ausschließ-
lich nach dem in der Zulassungsbescheinigung eingetragenen 
Höchstwert. Der Begriff der zulässigen Höchstmasse deckt 
sich mit dem im Zulassungsverfahren festgestellten Gesamt-
gewicht, wie es in der Zulassungsbescheinigung eingetragen 
ist. Dieser eingetragene Höchstwert muss dabei nicht mit den 
in § 34 StVZO festgelegten Höchstwerten übereinstimmen. 
Nachträgliche Auf- oder Ablastungen sind ebenfalls in der 
Zulassungsbescheinigung vermerkt.

Auf- und Ablastungen Wurde eine Auf- oder Ablastung vorgenommen, ist allein 
dieser Eintrag in der Zulassungsbescheinigung maßgeblich.
Ist dies nicht der Fall, erfolgt die Berechnung der zulässigen 
Höchstmasse nach den Vorgaben des § 34 Abs. 7 StVZO. 
Danach errechnet sich die zulässige Höchstmasse folgender-
maßen:
1.	 bei Zügen aus der Summe der zulässigen Gesamtgewichte 

des ziehenden Fahrzeugs und des Anhängers, 
2.	 bei Zügen mit Starrdeichselanhängern (einschließlich 

Zentralachsanhängern) aus der Summe der zulässigen 
Gesamtgewichte des ziehenden Fahrzeugs und des Starr-
deichselanhängers, vermindert um den jeweils höheren 
Wert
a.	 der zulässigen Stützlast des ziehenden Fahrzeugs oder
b.	 der zulässigen Stützlast des Starrdeichselanhängers, bei 

gleichen Werten um diesen Wert
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